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Medienpartner

	 Programm	

	 Moderation:			  Dr. Klaus Heidler, Freiburg
	

	 08:30 Uhr			  Empfang der Gäste

	 09:30 Uhr			  GruSSworte

	 Erster Bürgermeister Wilfried Wallbrecht  
(Stadt Esslingen a. N.) 

	 Umweltminister Franz Untersteller MdL  
(Ministerium für Umwelt, Klima und  
Energiewirtschaft Baden-Württemberg)

	 10:30 Uhr			  Impulsvortrag

		  ›		 Kommunen – Schlüssel für Energiewende  

und Klimaschutz

	 Dr. Patrick Graichen (Agora Energiewende)

	 11:00 Uhr			  Kaffeepause 

		

				The   matische Einführung

	 11:30 Uhr	 ›		 Ergebnisse aus dem Pilotprojekt „Nachhaltige 

Kommunalentwicklung – gemeinsam auf dem 

Weg in die Zukunft“

	 Prof. Dr. Frank Brettschneider  
(Universität Hohenheim)

		  ›		 Klimaschutz in Esslingen am Neckar

	 Erster Bürgermeister Wilfried Wallbrecht  
(Stadt Esslingen a.N.)

		  ›		 Was kommt nach dem kommunalen Klima-

schutzkonzept?

	 Dr.-Ing. Volker Kienzlen (KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg GmbH)

	 13:00 Uhr			Mi  ttagspause		  

			 

	 14:30 Uhr			  Fünf parallele Foren  (Siehe Innenseiten) 

	 16:15 Uhr			Auskl  ang mit einer kleinen Überraschung  

bei Imbiss und Getränken

Mit ver anstalter – Kooper ationspartner

ver anstalter

Klimaschutz in Baden-Württemberg

Kommunaler
Klimaschutzkongress 
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Baden-Württemberg kommt in den weltweiten Bemühungen um 
mehr Klimaschutz eine wichtige Vorbildfunktion zu. Deshalb ist 
es von entscheidender Bedeutung, dass wir mit gutem Beispiel 
vorangehen und unseren Beitrag zur Reduktion der Treibhausgas
emissionen und zu einer nachhaltigen Energieversorgung leisten.  

Mit dem Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg wurde dafür 
eine gute Grundlage geschaffen. Nun gilt es, die gesetzlichen 
Vorgaben mit Leben zu füllen. Die Städte, Gemeinden und Land-
kreise sind dabei wichtige Mitstreiter. 

Ein ganz wichtiger Aspekt ist aus meiner Sicht, sich immer wieder 
über alte und neue Wege zu informieren, sich auszutauschen 
und voneinander zu lernen. In den vergangenen Jahren konnte 
beispielsweise über kommunale Klimaschutzkonzepte und ihre 
Umsetzung ebenso wie über den European Energy Award viel 
erreicht werden. Ein weiteres gutes Beispiel ist das Pilotprojekt 
„Nachhaltige Kommunalentwicklung – gemeinsam auf dem Weg 
in die Zukunft“, in dem neue Ansätze erprobt und umgesetzt 
wurden. Erfolgreiche Initiativen werden so auf noch breitere Füße 
gestellt und innovative Ansätze vorangetrieben.

Mit dem diesjährigen Kommunalen Klimaschutzkongress wollen 
wir erneut die Gelegenheit nutzen und neue Impulse für den 
Klimaschutz in Baden-Württemberg setzen. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Franz Untersteller MdL
Minister für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg



Foren am nachmittag 

Beginn ab 14:30 Uhr, Forum 1 und 4 ab 14:00 Uhr

Forum 1			Pil  otprojekt „Nachhaltige Kommunalentwick-

lung – gemeinsam auf dem Weg in die Zukunft“

Viele Kommunen wollen ihren eigenen Weg nachhaltiger Ent-
wicklung gemeinsam mit ihrer Bürgerschaft gehen. Das Pilotpro-
jekt „Nachhaltige Kommunalentwicklung – gemeinsam auf dem 
Weg in die Zukunft“ liefert Antworten auf die Kernfragen: Was 
gehört in Unterstützungsangebote? Was müssen qualifizierte 
Unterstützer und Unterstützerinnen können? Welche Rahmen-
bedingungen braucht es für erfolgreiche Prozesse? Die Projektak-
teure beantworten die speziellen Fragen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Moderation:	 Prof. Dr. Günther Turian (Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg)

		  ›		 Der Begriff „Nachhaltige Kommunalent- 

wicklung“ mit der Methode „Fokus Finder“ 

	 Johannes Fuchs (Prozessarchitekt; Landkreisnetz-
werk Baden-Württemberg) 

Sechs Thementische zu Erfahrungen im Pilotprojekt:

Tisch 1 	 		 Steuerung und Strategie in Verwaltung  

und Politik

	 Oberbürgermeister Werner Spec  
(Stadt Ludwigsburg)

Tische 2–4		  Beratung und Begleitung von …

		  ›		 … kleinen/mittleren Kommunen

	 Janine Bliestle (Prozessarchitektin, -begleiterin), 
Prof. Dr. Paul-Stefan Roß  
(beide Gemeindenetzwerk Baden-Württemberg)

		  ›		 … groSSen Kommunen

	 Sandra Bühler-Kölmel (Prozessarchitektin,  
-begleiterin; Stadt Ludwigsburg)

		  ›		 … Landkreisen

	 Prof. Dr. Sigrid Kallfaß (Prozessarchitektin; Land-
kreisnetzwerk Baden-Württemberg), Bürgermeister 
Jürgen Zinsmayer (Prozessbegleiter; Gemeinde 
Renquishausen)

Tisch 5			  Begriff „Nachhaltige Kommunalentwicklung“

	 Uwe Remer-Bollow (Universität Hohenheim)

Tisch 6			Me  thoden

	 Johannes Fuchs (Prozessarchitekt; Landkreisnetzwerk 
Baden-Württemberg)

Forum 2			  Kommunales Energiemanagement –  

ein „alter Hut“?

Kommunales Energiemanagement, also die primäre Ausschöpfung 
der nicht- und geringinvestiven Effizienzpotenziale in kommunalen 
Liegenschaften, wird von rund 300 Gemeinden, Städten und Land-
kreisen in Baden-Württemberg betrieben. Das Forum widmet sich 
den Fragen, welche Maßnahmen für Kontinuität sorgen, welche 
Einstiegsstrategien es für Neulinge gibt und welche Hindernisse 
dafür bestehen.

Moderation:	 Dr.-Ing. Volker Kienzlen (KEA  Klimaschutz- und Energie
agentur Baden-Württemberg GmbH)

		  ›		 Energiemanagement in Kommunen –  

Pflicht oder Kür?

	 Claus Greiser (KEA Klimaschutz- und Energie
agentur Baden-Württemberg GmbH)

		  ›		 EinSparProjekte an Karlsruher Schulen  

und Dienststellen

	 Thomas Gillich (Stadt Karlsruhe)

		  ›		 Kontinuität des Energiemanagements –  

Erfahrungen der Stadt Korntal-Münchingen

	 Andreas Sell (Stadt Korntal-Münchingen)

		  ›		 Energieeffizienz in Sportvereinen –  

ein Mehrwert für Vereine und Kommunen

	 Walter Göppel (Energieagentur Ravensburg gGmbH) 

Forum 3			  Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung

Kommunaler Klimaschutz lässt sich nur dann erfolgreich umsetzen, 
wenn die Öffentlichkeit aktiv mit eingebunden wird. Wie erreicht 
eine Kommune ihre Zielgruppen wirksam? Wodurch zeichnet sich 

gute PR aus? Welche Unterstützung bietet das Land? In diesem 
Forum werden verschiedene Wege und Werkzeuge vorgestellt.

Moderation:	 Beate Schade (KEA  Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg GmbH) 

		  ›		 50 – 80 – 90 – Die Kampagne zur Energiewende  

des Landes 

	 Claus Selbmann (Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg)

		  ›		 Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung  

im kommunalen Klimaschutz

	 Birgit Bastian, Astrid Sebastian (Nachhaltigkeitsbüro 
der LUBW), Christine Pfundtner (Stadt Geislingen)

		  ›		 Für den Klimaschutz: Public Relations  

im Enzkreis

	 Edith Marqués Berger (Landratsamt Enzkreis) 

		  ›		 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit einer  

städtischen Energieagentur

	 Tina Götsch         
(Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH) 

		  ›		 Esslingen & CO – Die Klimainitiative,  

bei der alle gewinnen

	 Dr. Katja Walther (Stadt Esslingen) 

Forum 4			  Erfahrungsaustausch European Energy Award

A chtung, dieses Forum ist nur für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
-Kommunen zugänglich!  Beginn bereits um 14 Uhr; Dauer bis 18 Uhr; 

Kaffeepause 16:15 bis 16:45 Uhr;  eea-Kommunen erhalten eine gesonderte 
Einladung mit detailliertem Programm.
Der European Energy Award (eea) ist ein internationales Programm 
für umsetzungsorientierte Energie- und Klimaschutzpolitik in Städ- 
ten, Gemeinden und Landkreisen, an dem bereits über 100 baden- 
württembergische Kommunen teilnehmen. Im Forum können sich 
die Teilnehmenden nach der Vorstellung aktueller Entwicklungen 
an Diskussionstischen über konkrete Themen austauschen. 

Moderation:	 Thilo Blennemann (Ministerium für Umwelt, Klima  
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg)

		  ›		 Aktueller Stand des eea in Baden- 

Württemberg und Angebote für Kommunen

	 Claire Mouchard (KEA Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg GmbH)

		  ›		 Aktueller Stand des eea auf Bundesebene

	 Leonard Meyer (Bundesgeschäftsstelle B. & S. U. 
Beratungs- und Service Gesellschaft Umwelt mbH)

		  	 	Im Anschluss:
		  ›		World-Café – Arbeit an Thementischen

Forum 5			  Dezentrale Lösungen zur Wärmeversorgung 

kommunaler Gebäude

Für eine umweltgerechte Wärmeversorgung kommunaler Objekte 
stehen heute vielfältige Planungsansätze bzw. bauliche und tech
nische Lösungen zur Verfügung. Die Vorträge zeigen 
gute, realisierte Beispiele auf. Das Forum wird von 
dem beim Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft angesiedelten Landesarbeitskreis 
„Innovative Energienutzung in Gebäuden und 
Betrieben“ veranstaltet. 

Moderation:	 Stefan G. Schulz (EnBW Vertrieb GmbH, Obmann des 
Landesarbeitskreises „Innovative Energienutzung in Gebäuden 
und Betrieben“)

		  ›		 Wege zum effizienten Bauen  

am Beispiel Passivhaus

	 Ingo Höffle (Vollack GmbH & Co. KG)

		  ›		 Geothermie in Baden-Württemberg –  

die Energiequelle mit Zukunft

	 Frank Burkhardt (Burkhardt Geologische und 
hydrologische Bohrungen GmbH & Co. KG)

		  ›		 Energetische Sanierung von Krankenhäusern 

und Schulen durch multifunktionale Decken-

systeme

	 Gerd Haug (Zent-Frenger GmbH)

		  ›		 vom Quartierskonzept zur  

Kraft-Wärme-Kopplung

	 Dr. Jörg Lange (solares bauen GmbH) und Christian 
Neumann (Energieagentur Regio Freiburg GmbH)

Nur für 

eea-Kommunen


